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Der Schulgarten bietet weit mehr als nur das Anbauen von Gemüse. Gerade Heil- und Gewürzpflanzen wie die
Kamille eröffnen spannende Möglichkeiten, um Lernen praxisnah und fächerübergreifend zu gestalten. In diesem
Beitrag erfahren Sie, wie man Kamille sicher bestimmt, welche Pflanzenmerkmale dabei eine Rolle spielen und wie
der Schulgarten als Lernort zur Gesundheitsbildung beiträgt. There's more to it than that. Außerdem zeigen wir,
wie digitale Informationsangebote und die Apotheke als Teil der Versorgungskette die Unterrichtsthemen
ergänzen.

1. Kamille bestimmen: Warum ist sichere Pflanzenbestimmung
wichtig?
Das Sammeln und Nutzen von Heilpflanzen wie der Kamille im Unterricht fördert nicht nur botanisches Wissen,
sondern auch gesundheitsbezogene Kompetenzen. Um jedoch Risiken zu vermeiden, ist es wichtig, die echte
Kamille sicher von ähnlich aussehenden Pflanzen zu unterscheiden. Fehler bei der Pflanzenbestimmung können zu
Verwechslungen führen, die von unwirksamen Anwendungen bis hin zu gesundheitlichen Gefahren reichen.

Daher ist die Fähigkeit zur exakten Bestimmung der Kamille eine zentrale Grundlage im Schulgartenunterricht.
Sie stärkt das kritische Denken, das Beobachten von Details und das Nachfragen – Kompetenzen, die im Biologie-
und Chemieunterricht genauso wichtig sind wie im Bereich Gesundheitsbildung.

2. Die echte Kamille: Merkmale, die man lernen muss
Die echte Kamille (Matricaria chamomilla) ist in vielen Schulgärten eine beliebte Heilpflanze. Sie gehört zur Familie
der Korbblütler (Asteraceae) und ist durch einige typische Merkmale gut erkennbar, wenn man aufmerksam
hinschaut.

2.1 Pflanzenmerkmale zum sicheren Bestimmen

Blütenköpfchen: Die echte Kamille hat kleine, schalenförmige Blütenköpfe mit weißen Blütenblättern
(Strahlenblüten) ringsum und einer gelben Scheibe in der Mitte (Scheibenblüten). Hier sitzt das, was wir als



„Kammerle“ kennen.

Blattform: Die Blätter sind fein, gefiedert und wirken federleicht sowie aromatisch. Sie sind hellgrün und sehr
zart, mit mehreren geteilt verzweigten Abschnitten.

Wuchsform: Die Pflanze kann bis zu 50 cm hoch werden, ist aufrecht und verzweigt.

Geruch: Typisch ist der aromatische, angenehm krautige Duft, der gerade beim Zerreiben der Blätter auffällt.

Blütezeit: Hauptblütezeit ist von Mai bis September, was die Beobachtung und Erntezeit bestimmt.

2.2 Verwechslungen vermeiden: Wichtige Unterschiede

Ein häufiger Fehler ist die Verwechslung der echten Kamille mit der römischen Kamille (Chamaemelum nobile)
oder mit Hundskamille (Anthemis arvensis), die giftige oder weniger wirksame Verwandte sind. Folgende Hinweise
helfen, Verwechslungen auszuschließen:

Merkmal Echte Kamille (Matricaria chamomilla) Römische Kamille (Chamaemelum nobile) Hundskamille (Anthemis
arvensis) Blattfarbe Hellgrün, fein gefiedert Dunkelgrün, dichter Grün mit groben Blatteinschnitten Blütenblätter
Schütten sich bei älteren Blüten ab Bleiben lange erhalten Kurz, unregelmäßig Geruch Typischer Kamillenduft
Stärker und intensiver Kaum aromatisch Wuchsort Acker, Wiesen Rasenflächen, Wegränder Äcker, Ruderalflächen

3. Schulgarten als Lernort jenseits von Gemüse: Heilpflanzen im
Unterricht
Die Kamille bietet im Schulgarten vielfältige Lernchancen, die über die reine Pflanzenkunde hinausgehen.
Schüler:innen lernen:

Botanische Fähigkeiten: Pflanzenmerkmale erkennen, vergleichen und dokumentieren.

Kritisches Denken: Fragen stellen wie „Welche Wirkstoffe sind enthalten?“, „Wie verläuft die Nutzungskette
von der Pflanze zum Arzneimittel?“

Gesundheitsbildung: Grundlagen der Prävention, Versorgung und Arzneimittelkompetenz aufbauen.

Fächerübergreifendes Lernen: Verbindungen zu Geschichte (Traditionelle Verwendung), Politik (Regulierung
von Arzneipflanzen) und Chemie (Wirkstoffe, Extraktion).

3.1 Beobachten und dokumentieren

Ich empfehle, Beobachtungen in kurzen Stichpunkten zu erfassen statt langer Protokolle – das hält die Lernenden
fokussiert und erleichtert die spätere Auswertung. Digitale Werkzeuge wie Pflanzenbestimmungs-Apps oder
digitale Herbarium-Tools können die Arbeit ergänzen und motivierend wirken.

3.2 Fragen statt einfaches Nachmachen

Ein kritischer Umgang mit Heilpflanzen bedeutet, nicht einfach Herstellungsanleitungen zu folgen, sondern immer
wieder Fragen zu stellen:

Warum wird diese Pflanze traditionell genutzt?

Welche Wirkstoffe sind wissenschaftlich belegt?

Welche Risiken können auftreten?

Wie funktioniert die Versorgungskette von der Pflanze bis zum Medikament in der Apotheke?

4. Digitale Informationsangebote und Apotheke als Lernressourcen



Immer mehr digitale Plattformen bieten verlässliche Informationen zu Heilpflanzen. Beispiele sind Lehrvideos,
interaktive Bestimmungshilfen (z.B. Flora Incognita), und wissenschaftliche Datenbanken. Pretty simple.. Wichtig ist,
dass solche Quellen im Unterricht sauber benannt und kritisch genutzt werden. Dabei gilt: Keine Werbung,
sondern faktenbasierte Informationen.

Die Apotheke spielt eine Schlüsselrolle in der Versorgungskette von pflanzlichen Arzneimitteln. Sie stellt eine
Brücke zwischen dem Wissen im Schulgarten und der realen Anwendung im Gesundheitswesen dar. Im Unterricht
kann z.B. ein Gespräch mit einer Apothekerin oder einem Apotheker helfen, Arzneimittelkompetenz zu entwickeln.
https://www.garten.schule/schulgaerten-als-lernorte-wie-gesundheitsthemen-im-unterricht-greifbar-werden/
Themen sind:

Qualitätskontrolle der pflanzlichen Rohstoffe

Herstellung und Dosierung von Kamillentee und Präparaten

Bedeutung von Patientensicherheit und Risiken bei falscher Anwendung

Gesetzliche Grundlagen und Zulassungsprozesse

5. Gesundheitsbildung im Schulgarten – Prävention durch
Pflanzenwissen
Die Beschäftigung mit Kamille und anderen Heilpflanzen stärkt die Gesundheitsbildung auf mehreren Ebenen.
Schülerinnen und Schüler:

Erfahren, dass „natürlich“ nicht automatisch „sicher“ bedeutet.

Lernen, wie Prävention aussehen kann, z.B. pflanzlich unterstützte Entspannung bei Stress.

Entwickeln Arzneimittelkompetenz und können informierte Entscheidungen treffen.

Sind sensibilisiert für ökologische Zusammenhänge und verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen.

Fazit: Kamille im Schulgarten – Mehr als nur eine Heilpflanze
You know what's funny? die echte kamille im schulgarten ist ideal, um pflanzenmerkmale praktisch zu lernen und
gleichzeitig kritisches denken und gesundheitskompetenz zu fördern. Der sichere Umgang mit der Pflanze beginnt

https://www.garten.schule/schulgaerten-als-lernorte-wie-gesundheitsthemen-im-unterricht-greifbar-werden/


bei der exakten Bestimmung, nimmt digitale Informationsquellen als Unterstützung in Anspruch und verbindet
sich mit dem realen Gesundheitssystem über die Apotheke als Partner. So wird der Schulgarten zu einem
lebendigen Lernort, der alle Sinne anspricht und Wissen jenseits von Textwüsten vermittelt.

Quellenangabe:

Flora Incognita – Digitale Pflanzenbestimmung: https://flora-incognita.com

Deutscher Apothekerverband: Informationen zu Arzneipflanzen und Apothekenversorgung

BfArM – Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte: Leitlinien zur Pflanzenarzneimittelbewertung

Botanische Fachliteratur und eigene Unterrichtserfahrung in der Schulgarten-AG
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